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Einleitung

Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,
vielen Dank fir Ihr Interesse am Qualitatsbericht der Sankt Antonius Klinik GmbH in Wegberg.

Mit der Einfuhrung des §137 SGB V sind die Krankenh&user verpflichtet, in regelméfliigen Abstanden
Qualitatsberichte zu erstellen und zu verdffentlichen. Wir wollen Ihnen einen reprasentativen
Uberblick uiber die in der Sankt Antonius Klinik angebotenen Leistungen bieten und Sie uiber die
QualitatsmaRnahmen zu informieren. Qualitat ist flr unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Auftrag
und Aufgabe zugleich.

Die bewegte Geschichte des Hauses kann im Internet verfolgt werden. Mit der Ubernahme des Hauses
durch die Geschéaftsfiihrerin Frau Molz Ende 2009 hat ein Neuanfang begonnen.

Gleichzeitig wurde ein Kooperationsvertrag mit dem Allgemeinen Krankenhaus Viersen (AKH)
abgeschlossen. Die Zusammenarbeit mit dem AKH Viersen wurde in allen medizinischen und
pflegerischen Bereichen mit Einstieg zundchst beim Strahlenschutz, der Demenzbehandlung und der
Fortbildung begonnen. Daneben werden sich auch im Verwaltungsbereich, Einkauf, Technik, Finanz-
und Personalwesen in gegenseitiger Absprache Synergien ergeben.

Die Sankt Antonius Klinik prasentiert sich heute als ein modernes Haus der Grundversorgung mit den
Hauptabteilungen Innere Medizin und Chirurgie sowie der fachibergreifend tatigen, nichtbetten-
fuhrenden Abteilung flir Anasthesie und Intensivmedizin.

Die chirurgische Abteilung der Sankt Antonius Klinik versorgt mit modernsten Diagnostik-, Operations-
und Therapieverfahren samtliche Organerkrankungen und Unfallverletzungen einschliel3lich
Arbeitsunféllen.

Zum Leistungsspektrum zahlen z. B. die Schlissellochchirurgie des Bauchraums sowie der Bauchdecke
(Hernienchirurgie), die Entfernung von Blinddarm und Gallenblase, Eingriffe bei Erkrankungen des
Dickdarms, Entfernung von gut- und bdsartigen Hautveranderungen, Behandlung von Verletzungen und
Wiederherstellung des Bewegungsapparates nach Verletzungen sowie Arbeits- und Sportunféllen, die
Arthroskopische Chirurgie oder die Behandlung von VerschleiBerkrankungen der Gelenke durch
Prothesen und Knochen-Knorpelverpflanzungen. (Weitere Informationen finden Sie im entsprechenden
Kapitel.)

Die Abteilung flr Innere Medizin behandelt alle Erkrankungen der Inneren Organe und deckt damit die
ortsnahe Grundversorgung der Bevélkerung nahezu komplett ab. Die besonderen Schwerpunkte liegen
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in den Organbereichen Herz-Kreislauf- Erkrankungen und Erkrankungen der Atemwege. Die personelle,
raumliche und apparative Ausstattung ist ausgezeichnet. Durch die praktizierte Kooperation mit dem
AKH VIERSEN sind Diagnosemdglichkeiten und auch Behandlungsverfahren deutlich erweitert worden

Eine stets hochmodern ausgestattete Intensivstation wird durch die Arzte der Abteilung fiir Anasthesie
und Intensivmedizin mit hoher fachlicher Qualitat betreut. Hier werden chirurgische und internistische
Patienten mit schwerwiegenden Krankheitsbildern von einem multiprofessionell aufgestellten Team
behandelt.

Abteilungsleiter ist Chefarzt Dr. med. Ludger Dohmann, der derzeitige Arztliche Direktor. Die
Abteilungs-Expertise umfasst samtliche modernen Anasthesieverfahren - von der Vollnarkose mit
Beatmungsschlauch oder Kehlkopfanasthesie tiber die riickenmarksnahen Anasthesieverfahren bis hin
zu den Plexuskathetern fir Eingriffe an den oberen oder unteren Extremitaten. Schwerpunkte sind
u.a. die Beatmung und die Entwohnung bei Langzeitbeatmung ( Weaning). Der Chefarzt verfigt
weiterhin tiber Erfahrungen und Kenntnisse in Tauch- und Uberdruckmedizin, in Palliativmedizin,
Notfallmedizin (Notarzt-Standort Wegberg), Erndhrungsmedizin und Sportmedizin.

Neben dem akutstationaren Bereich mit den o. g. Fachabteilungen verfiigt die Klinik Gber eine
interdisziplindre Notfallambulanz (nahe gelegene Landemdglichkeit fur Hubschrauber) mit integrierter
KV-Ambulanz (facharztliche Uberweisungen).

Weiterhin ist das Krankenhaus Standort des Rettungsdienstes mit Notarztwagen fur den nordlichen
Kreis-Anteil. Die Arzte werden vom Krankenhaus gestellt, das Gibrige Personal gehért zum Johanniter
Regionalverband Aachen-Heinsberg.

Angegliedert an das Krankenhaus sind eine Tagespflegestatte fiur Senioren, Kurzzeitpflegeplatze sowie
ein Altenpflegeheim.

Dr. med. L. Dohmann  Frau Dipl.-Ing. D. Molz
Arztlicher Direktor Geschaftsfuhrerin

Die Krankenhausleitung, vertreten durch die Geschaftsfiihrerin Frau D. Molz, ist verantwortlich fir die
Vollstandigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitatsbericht
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
Name: Sankt Antonius Klinik GmbH
Stralle: Birkenallee 18
PLZ / Ort: 41844 Wegberg
Telefon: 02434784 -0
Telefax: 02434 7/ 84 - 171
E-Mail: k.wode@antoniusklinik.dg
Internet: http://www.antoniusklinik.dd
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
Institutionskennzeichen: 260531002
A-3 Standort(nummer)
Standortnummer: 00
00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.
A-4 Name und Art des Krankenhaustragers
Tréager: Sankt Antonius Klinik GmbH
Art: privat
Internetadresse: http://www.antoniusklinik.dd
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
Lehrkrankenhaus: nein
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung fur die Psychiatrie
Verpflichtung besteht: nein
A-8 Fachabteilungsubergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses
Entfallt

Qualitatsbericht 2010 7 von 52



	Einleitung
	Inhaltsverzeichnis
	A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
	A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
	A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
	A-3 Standort(nummer)
	A-4 Name und Art des Krankenhausträgers
	A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
	A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses


